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Wohlbefindens dient. Alle erforderliche Unterstützung ist der 
Freien Deutschen Jugend für ihre kulturellen und künstlerischen 
Aktivitäten, für die Singe-, Poeten- und Talentebewegung zu ge­
ben.
Die Parteiorganisationen tragen eine hohe Verantwortung für das 
Entstehen und die Förderung von Kunstwerken, die den Sozialis­
mus stärken, die Größe und Schönheit des Erreichten bewußt ma­
chen und die dem unserer gesellschaftlichen Entwicklung entspre­
chenden Optimismus Ausdruck verleihen. Dabei steht die künstle­
rische Gestaltung des aktiven geschichtsgestaltenden Helden, ins­
besondere aus der Arbeiterklasse im Zentrum.
Die Genossen in den Künstlerverbänden, künstlerischen Einrich­
tungen und Lehranstalten sind in ihrem Streben, die Gedanken der 
Partei in die Massen zu tragen, aktive Mitgestalter der sozialisti­
schen Gesellschaft zu sein, noch wirkungsvoller zu unterstützen. In 
der politisch-ideologischen Arbeit.ist das Verständnis der Schrift­
steller und Künstler, insbesondere der jungen Künstler, für die 
Grundfragen des Kampfes um den Frieden, der weiteren Gestal­
tung der entwickelten sozialistischen Gesellschaft in der DDR und 
der verschärften Klassenauseinandersetzung mit dem Imperialis­
mus weiter zu vertiefen.
Große Beachtung ist der weiteren Erschließung des humanisti­
schen Kulturerbes, seiner wirksamen Verbreitung, der Vermittlung 
des ganzen Reichtums der sozialistischen und revolutionären anti­
faschistischen und aller humanistischen Traditionen unseres Vol­
kes und der Menschheitskultur zu widmen.

Eng verbunden mit der Verwirklichung der Politik der Partei zum 
Wohle des Volkes sind Gesundheit, Wohlergehen und Lei­
stungsfähigkeit der Bürger. Aus dieser Erkenntnis leiten die Par­
teiorganisationen konkrete Maßnahmen für die weitere Verbes­
serung von Qualität und Effektivität der medizinischen und so­
zialen Betreuung der Werktätigen ab.
Im Mittelpunkt steht die weitere Erhöhung der Wissenschaftlich­
keit in der prophylaktischen, diagnostischen, therapeutischen und 
rehabilitativen Arbeit, die Ausgestaltung vertrauensvoller Bezie­
hungen der Ärzte, Schwestern und Mitarbeiter in den Einrichtun­
gen des Gesundheits- und Sozialwesens mit den Menschen, eine 
gute, bürgerbezogene Organisation der Arbeit und die weitere För­
derung der sozialistischen Gemeinschaftsarbeit zwischen den Ge­
sundheitseinrichtungen und den Betrieben. Es sollte darüber bera­
ten werden, wie die Möglichkeiten und Vorzüge des sozialistischen 
Gesundheitswesens noch besser genutzt und vorhandene Reser­
ven voll ausgeschöpft werden können.
Alle Parteiorganisationen fördern die Entwicklung von Körperkul-
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ziplin und rationelle Auslastung der Arbeitszeit, einen höheren 
Grad der Schichtarbeit sowie um die Senkung der Stillstands­
und Wartezeiten, als bedeutende Reserven der Produktionsstei­
gerung geführt.

Auf der Grundlage einer exakten analytischen und prognosti­
schen Arbeit über künftige Marktbedürfnisse und sich interna­
tional abzeichnende Entwicklungstendenzen sind höhere An­
sprüche an die Leistungen in Forschung, Entwicklung und Pro­
duktion zu stellen.

Der Parteieinfluß ist noch entschiedener auf jene Bereiche und 
Kollektive zu konzentrieren, von denen neue wissenschaftlich-tech­
nische Lösungen erwartet werden, die deutlich über Bekanntes 
hinausgehen und die eine große Wirkung auf die Erarbeitung ho­
her Ziele in den Pflichtenheften und damit auf die Entwicklung und 
Produktion weltstandsbestimmender Erzeugnisse, Technologien 
und Verfahren haben. In dieser Hinsicht gilt es auch, die Arbeit der 
Kommissionen und Parteiaktivs Wissenschaft und Technik sowie 
die Parteikontrolle weiter zu qualifizieren. Verstärkte Anstrengun­
gen sind notwendig, um die Kampfkraft der Partei in den For- 
schungs- und Entwicklungskollektiven, in Konstruktion und Projek­
tierung sowie im Rationalisierungsmittelbau zu erhöhen.
Zur Erfüllung aller außenwirtschaftlichen Verpflichtungen bleibt es 
ein vorrangiges Anliegen, ständig ein attraktives Angebot verkaufs­
fähiger Spitzenerzeugnisse herzustellen, das mit guten Erlösen ab­
setzbar ist und eine bedarfsgerechte Ersatzteilversorgung sowie 
die erforderlichen Serviceleistungen zu organisieren.
In Verwirklichung des langfristigen Programms der Zusammenar­
beit der DDR und der UdSSR in Wissenschaft, Technik und Pro­
duktion bis zum Jahre 2000 erweist sich als unabdingbar, den Ex­
port in die Sowjetunion noch besser auf die Erfordernisse der 
sowjetischen Volkswirtschaft einzustellen. Mit der wachsenden 
Verflechtung unserer Volkswirtschaft mit den Volkswirtschaften 
der UdSSR und der anderen Mitgliedsländer des RGW gilt es, die 
politische Verantwortung für kontinuierliche störungsfreie und ver­
tragsgerechte Lieferungen der im Volkswirtschaftsplan vorgesehe­
nen Exporte und Importe wahrzunehmen.
Zur Sicherung des Exports in das nichtsozialistische Wirtschafts­
gebiet richten die Parteiorganisationen ihren politischen und erzie­
herischen Einfluß darauf, daß noch beweglicher auf aktuelle Markt­
erfordernisse reagiert und die Verkaufsaktivitäten auf den Märk­
ten sowie die Effektivität und Rentabilität verbessert werden.

Die Parteiorganisationen beraten und beschließen über weitere
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